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Bebauungsplan der Innenentwicklung

Ortsgemeinde: Schwedelbach

Ortshiirgermeister/in:  Hirsch, Dieter

Einwohner: 1.063
(Stand: : ‘
31.12.2017) e

Verbandsgemeinde: Weilerbach

Landkreis: Kaiserslautern

MaRfRnahmentitel: Ortskern Schwedelbach —

Bebauungsplan der Innenentwicklung

Mafnahmenbeschreibung:

Die Ortsgemeinde Schwedelbach hat sich in den vergangenen Jahren von einem typischen
Dorf mit Bauernhéfen und Bauerngarten zu einem landlich gepragten Wohnstandort
entwickelt. Noch heute pragen ehemaligen Bauernhauser, dichte Bauweisen und typische
Raumkanten das Erscheinungsbild des historischen Ortskerns. Die Entwicklungen der
letzten Jahre haben jedoch zum Teil zu ungeordneten stadtebaulichen Verhaltnissen im
Ortskern sowie im Bereich der Ortsdurchfahrten gefiihrt. Die Ortsmitte zeichnet sich
heutzutage durch eine Gemengelage mit vielen unterschiedlichen Nutzungen (Wohnen,
Bildungs- und Versorgungsinfrastruktur, éffentliche Einrichtungen, Landwirtschaft) aus.
Zukunftig sollen diese zahlreichen Nutzungen und ihre Erfordernisse in Einklang gebracht
und der dorfliche Charakter gewahrt werden.

Aufgrund der bisherigen Beurteilung der planungsrechtlichen Zulassigkeit nach 8§ 34 BauGB
ist die Frage, ob Bauvoranfragen bzw. Bauantrage positiv beschieden werden miissen, oft
nicht eindeutig zu beantworten. In verschiedenen Bereichen ist die Baustruktur derart
heterogen und der bauliche Rahmen durch die landwirtschaftlichen Gebaude aufgeweitet,
dass hier eine Vielzahl von baulichen Méglichkeiten nach § 34 BauGB bestehen, die die
Gestalt und das Erscheinungsbild des Ortskerns vollig verandern kénnen.

Auf Basis von grofReren Neubauten und Bauten in zweiter und dritter Reihe haben sich
bereits ganze Bereiche nachhaltig verdndert. Durch rechtzeitiges Reagieren besteht jedoch
noch die Chance, die (historisch) gewachsenen Strukturen planungsrechtlich sichern und
steuern zu kdnnen.

Eine nachhaltige Entwicklung der Ortsgemeinde verlangt insbesondere auch den sparsamen
und effizienten Umgang mit vorhandenen Flachen und Baustrukturen. Ziel der
Ortskernentwicklung von Schwedelbach ist daher die Starkung des daorflichen Ortskerns
sowie die Nutzung und Reaktivierung von Entwicklungspotenzialen in Innerortslage sowie
die Reaktivierung leerstehender Gebaude. Es gilt eine nachhaltige stadtebauliche





Bebauungsplan der Innenentwicklung

Entwicklung zur Erhaltung des dorflichen Charakters der Ortsgemeinde Schwedelbach zu
sichern. Um dieses Ziel zu erreichen ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes fir den
Bereich des Ortskerns erforderlich.

Fir die Flache existiert kein Bebauungsplan. Aktuell beurteilt sich die planungsrechtliche
Zulassigkeit nach § 34 BauGB (Zulassigkeit von Vorhaben innerhalb der im
Zusammenhang, bebauten Ortsteile). Die genauen Grenzen des Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes der Innenentwicklung ,Ortskern Schwedelbach" sind dem beigefligten
Lageplan zu entnehmen. Er umfasst eine Flache von ca. 20 ha.

Der Flachennutzungsplan der Verbandsgemeinde Weilerbach aus dem Jahr 2007 stellt fur
das Plangebiet Wohnbauflachen, gemischte Bauflachen, Flachen fir den Gemeinbedarf mit
den Zweckbestimmungen ,Kirchen und kirchlichen Zwecken dienende Geb&ude und
Einrichtungen”, Flachen fir die Landwirtschaft und 6ffentliche Grinflachen dar. Demnach ist
der Bebauungsplan gemaf 8§ 8 Abs. 2 BauGB Uberwiegend aus dem Flachennutzungsplan
entwickelt. Die geringfiigigen Abweichungen sind gemaf § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB im
Wege der Berichtigung des Flachennutzungsplans anzupassen, d.h. in die laufende
Gesamtfortschreibung zu integrieren. Erforderliche Anpassungen des Raum+Monitor sind
nach Rechtskraft des Bebauungsplans durchzufihren.

Ortskern Schwedelbach

Bebauungsplan der Innenentwicklung in der Verbandsgemeinde
Weilerbach, Ortsgemeinde Schwedelbach

Bearbeitet im Auftrag der Gesellschaft fur Stadtebau und
Ortsgemeinda Schwedalbach Kommunikation mbH
Rummekstrale 15
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Zukunftsplan Innenentwicklung Gerbach

Ortsgemeinde: Gerbach
Ortshiirgermeister/in:  Klaus Hofmann
Einwohner: 525
(Stand:
31.12.2017)
Verbandsgemeinde: Rockenhausen
Landkreis: Donnersberg-
kreis
MaRBnahmentitel: Zukunftsplan Innenentwicklung Gerbach

MaBnahmenbeschreibung:

Die Ortsgemeinde Gerbach wurde durch ein Planungsbiro im Hinblick auf die vorhandenen
Innenentwicklungspotentiale untersucht. Dabei wurde deutlich, dass sich die Siedlungstatig-
keit auf ein Baugebiet beschrankt hat, da die restlichen geplanten Siedlungsflachen aufgrund
der Reliefauspragung oder aufgrund von Geruchsimmissionen nur mit erhéhten Kosten bzw.
eingeschrankt nutzbar sind. Da sich in den letzten Jahren die Bautétigkeit ausschlief3lich auf
das eine Baugebiet beschrankt hat und die noch unbebauten Bauplatze ausschlie3lich in
Privateigentum sind, hat sich die Ortsgemeinde zum Ziel gesetzt, die Wohnbauentwicklung
in den Ortskern zu lenken und die Attraktivitat der Gemeinde zu starken.

Zum Projektstart 2010 wurde eine Blrgerversammlung einberufen um Transparenz und Ak-
zeptanz fur das Projekt zu schaffen. In diesem Zuge wurde eine Fragebogenaktion fir die
kunftige Entwicklung der Gemeinde durchgefihrt, bei der sich rund 3,5% der Blrgerinnen
und Burger beteiligten.

Des Weiteren wurde durch das beauftragte Planungsbiiro eine Bestandsaufnahme mit an-
schlieBender Analyse durchgefiihrt. Bei der Analyse wurde deutlich, dass bei rund einem
Flnftel der Gebaudesubstanz dringender Handlungsbedarf im Sinne der Innenentwicklung
gesehen wird, besonders die Bausubstanz rund um die Ortsmitte unterliegt einem deutlichen
Investitionsstau. Des Weiteren machte die Analyse besonders deutlich, wie viel potentielle
innerortliche Freiflachen fir Neubebauung in der Gemeinde zur Verfligung stehen. Aus die-
sen Grunden wurde der Gemeinde auch dringend von einer Ausweisung weiterer Baugebie-
te abgeraten.





Zukunftsplan Innenentwicklung Gerbach
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Da besonders die denkmalgeschitzte Ortsmitte aufgrund der schlechten Bausubstanz bei
der Analyse besonders aufgefallen war, wurde dazu ein MaRnahmenkonzept erarbeitet, wel-
ches auch die geplante neue StraRenfiihrung bertcksichtigt. In enger Abstimmung mit der
Denkmalpflege wurde ein Vorschlag erarbeitet, der einerseits eine gesamtheitliche Neuord-
nung des Bereichs und andererseits die Gestaltung eines Platzes in der Ortsmitte berick-
sichtigte. Das Konzept sah vor nach dem Grunderwerb die baufalligen Gebaude abzurei3en
und den Bereich als Wohnstandort aufzuwerten. Durch ein neues Wohngebaude sollte wie-
der eine Raumkante entstehen. Des Weiteren sollten Stellplatze und eine Freiflache zur
Kommunikation entstehen. Die Planung der Platzgestaltung sah vor den baufélliger Schup-
pen abzureiRen und die AuRenwande als Raumkante zu erhalten. Durch ein Glasdach sollte
eine Uberdachte Sitzmdglichkeit entstehen und den Platz attraktiv gestalten. Des weiteren
sollte die Installation eines Brunnens mit Wasserwand den Bereich aufwerten. Zur optischen
Abtrennung des Platzes zur StralRe hin sah die Planung ein Pflanzbeet vor. Fir den gesam-
ten Platz waren weitere Sitzmoglichkeiten, Begrinungen und Infotafeln geplant.

Als weiterer Bestandteil enthalt der Zukunftsplan ein MalRnahmenkonzept fiir die Neuord-
nung/ Nachverdichtung der Ortsgemeinde. Aufgrund der gewachsenen Struktur der Ortsge-
meinde und der grof3en Anzahl an leerstehenden Geb&uden gibt es ein grolRes innerértliches
Potential an Freiflachen. Demensprechend wurden mehrere Bereiche der Gemeinde mit
Nutzungskonzepten Uberplant um die Attraktivitdt als Wohn- und Arbeitsstandort zu starken
und die entsprechenden Flachen zu nutzen.

In diesem Zuge wurden auch Entwirfe mit mdglichen Nutzungen fir leerstehende Einzelge-
baude erarbeitet. Dabei ging es hauptsachlich darum, den leerstehenden (Neben-) Gebau-
den wieder eine sinnvolle Nutzung zu geben. Dementsprechend enthielten die Entwirfe u.a.
Vorschlage zur Nutzung als Ferienwohnung oder Mehrgenerationenwohnen.







Instrumente der Gemeinde zur Innenentwicklung

Ortsgemeinde: Martinshdhe

Ortshiirgermeister/in: Schneider,
Hartwig

Einwohner: 1.478 ‘
(Stand: kandkl(eis
31122017) aiserslautern

Verbandsgemeinde:  Bruchmuhlbach-
Miesau

Landkreis: Kaiserslautern

MaRnahmentitel: Instrumente der Gemeinde zur Innentwicklung

e Potenzialerhebung zur Nachverdichtung

e Kilarstellungssatzung Ortslage Martinshdhe

e Bebauungsplan der Innenentwicklung,
gem. 8§13 a BauGB

MaRBnahmenbeschreibung:

Potenzialerhebung zur Nachverdichtung

Die Entscheidung einer Gemeinde die bauliche Innenentwicklung in den Fokus ihrer
Siedlungsentwicklung zu stellen, hangt auf Ebenen der planerischen Vorbereitung von zwei
wesentlichen Bedingungen ab, die zeitlich eng miteinander zu verknipfen sind. Es muss von
der Gemeinde politischer Konsens darlber bestehen, dass die im Flachennutzungsplan
genehmigten oder durch Schwellenwerte der Regionalplanung noch madglichen neuen
Wohnbauflachen nicht baureif gemacht werden. In der Gemeinde Martinshéhe sind im
Flachennutzungsplan aus dem Jahr 2011 rund 4,0 ha neue Wohnbauflachen dargestellt,
aufgeteilt in zwei Teilflachen. Eine zweite Voraussetzung ist die Erfassung und Bewertung
von innerdrtlichen Baupotentialen, differenziert nach ihrem bauplanungsrechtlichen Status,
d.h. liegt Baurecht nach den 8§ 30 oder 34 BauGB vor oder muss erst durch
Bebauungsplanung oder Satzungen nach § 34 Abs. 4 BauGB Baurecht geschaffen werden.
In Martinshohe besteht Planungsrecht fur ein Baupotential von rund 80 Wohngebéauden.

Legende

_| Gebéudenutzung

rutzung von lesrstehenden/ extensiv
genutzten scheunen insbesondere fir
Wohnen durch Teilzbriss/ Neubau/
Umnutzung

E ‘Abriss oder Reduzierung von Bauolumen von
leerstehenden/ extensiv genutzten Scheunen
2ur verbesserung der Freiraumqualitat

l:l Aktivierung/ wiedemutzharmachung von
Leerstanden durch Sanierung/ Umbau

- Nachverdichtungspotential:

"] ca. 83 neue Einfamilienhauser kénnten
entstehen durch bauliche Innenentwicklung
in Form von

- klassischen Baullicken
- Bebauung 2. Reihe
- Bodenordnunung

/| Bestandspotential:

*  ca. 25 neue Einfamilienhauser konnten
entstehen durch Teilabriss/ Neubauf
Umnutzung von extensiv genutzten
Scheunen bzw. Nebengebauden

*  ca. 12 neue Einfamilienhduser konnten
entstehen durch die Aktivierung/
Wiedernutzbarmachung von Leerstanden
durch Sanierung/ Umbau






Instrumente der Gemeinde zur Innenentwicklung

Klarstellungssatzung Ortslage Martinshdhe

Da es in der Praxis immer wieder zu unterschiedlichen Auffassungen zwischen Eigentiimern,
Gemeinde und der Baugenehmigungsbehotrde bei der Frage der bauplanungsrechtlichen
Zulassigkeit von Vorhaben nach § 34 BauGB (Zulassigkeit von Vorhaben innerhalb der im
Zusammenhang bebauten Ortsteile) kommt, wurde fir die Gemeinde Martinshéhe im
Rahmen des Modellprojektes eine Klarstellungssatzung erlassen. Zweck dieser Satzung
ist die gesetzeskonforme Abgrenzung des Innenbereiches, d.h. Flachen, auf denen (gesetz-
liches) Baurecht nach § 34 BauGB besteht, vom Aul3enbereich. Besonders relevant werden
diese Abgrenzungen bei Ortsrandgrundstiicken und innerdrtlichen Grundstiicken mit einer
grol3en Tiefe.

Legende
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Instrumente der Gemeinde zur Innenentwicklung

Bebauungsplan der Innenentwicklung, gem. § 13 a BauGB

Fur rund 3 Flachenpotentiale mit einer Kapazitat fir ca. 20 Wohngebaude ist die Aufstellung
eines Bebauungsplans erforderlich. Fir einen dieser Bereiche wurde innerhalb des Projektes
Baurecht geschaffen (Bebauungsplan ,,Lange Garten*), auch vor dem Hintergrund, dass
im Vorfeld immissionsschutzrechtliche Bedenken geauf3ert wurden und die Gemeinde dieses
Hemmnis zum Anlass nahm das Modellprojekt zu beantragen. Genau hier liegt eine weitere
Herausforderung bei der Innenentwicklung, auch im Ubergang zwischen planerischer,
instrumenteller Vorbereitung und praktischer Umsetzung.

RAUM- UND - i
UMWELTPLANUNG Instru mente [ = KAISERSLAUTERN
Kommune der Zukunft: Modellprojekt Martinshohe
Plan: Modellhafter Bebavuungspian | Bebauungsplanentwurf _Lange Girten”
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Instrumente der Gemeinde zur Innenentwicklung
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REGIONALMANAGEMENT SOONWALD-NAHE

Vorinformation

Im Rahmen der Arbeit der ILE- Soonwald-Nahe,
Aktionskreis ,Lebendige Ddrfer”, Arbeitsgruppe
LLeerstand und Umnutzung”, ist die Zunahme von
Leerstiinden in den einzelnen Ortsgemeinden ein
wiederkehrendes Thema. Das Land, die Kreise,
die Verbands- und einzelne Ortsgemeinden ver-
suchen bereits durch verschiedenen Initiativen
dieser Herausforderung zu begegnen.

Eine wichtige Arbeitsgrundlage auf kommunaler
Ebene ist die Erfassung leerstehender Gebdude
und Bauliicken. Einzelne Orts- und Verbandsge-
meinden im Rhein-Hunsriick-Kreis und im Lond-
kreis Bad Kreuznach haben daher ihre Leerstiinde
schon erfasst.

Die Erfassung der Leerstiinde kann mit relafiv wenig
Aufwand erfolgen und einen (berblick iiber den Status
quo und die zv erwartenden Herausforderungen in der
jeweiligen Gemeinde geben. Die Erfassung soll Grund-
lage fir eine strategische Gemeindeentwicklung sein.
Weiterhin kann sie beispielsweise zur Gewinnung von
Akteuren und Investoren genutzt werden.

Um den interessierten Orts- und Verbandsgemeinden,
die ebenfalls ihre Leerstinde erfassen wollen, eine
Arbeitsgrundlage mit einer einheitlichen Ergebnisdar-
stellung zu erméglichen, wurde dieser Leitfaden zur
Leerstandserfassung erarbeitet.

LEITPROJEKT “AKTIONSKREIS LEBENDIGE DORFER"

lhre Ansprechpartner:

Aktionskreis ,Lebendige Dorfer”

Arbeitsgruppe ,Leerstand und Umnutzung”
Gruppensprecherin Frau Biirgermeisterin Anke Denker
Tel. 06724 /93 33 28

E-Mail: denkera@stromberg.de

Kreisverwaltung Bad Kreuznach
Dorferneverungsheauftragter Thomas Kruse
Telefon: 0671 / 803 368

E-Mail: thomas.kruse@kreis-badkreuznach.de

Kreisverwaltung Rhein-Hunsriick-Kreis
Dorferneverungsbeauftragter Armin Schwarzfischer
Telefon: 06761 / 82 853

E-Mail: armin.schwarzfischer@rheinhunsrueck.de

ILE- Regionalmanagement Soonwald-Nahe
Bischoff & Partner, Riidiger Scheffer

Telefon: 06724 / 1329

E-Mail: ruediger.scheffer@bischoff-u-partner.de

Mit freundlicher Unterstiitzung von:

@
L Sparkasse
Rhein-Nahe

@
— Kreissparkasse
Rhein-Hunsri

ck

REGIONALMANAGEMENT SOONWALD-NAHE

Wegerzueinem -
“Lebendigen Dort”

Leitfaden Leerstandserfassung

fiir die Verbands- und Ortsgemeinden der Landkreise .

Bad Kreuznach und Rhein-Hunsriick-Kreis
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Raum+ Monitor

Verbandsgemeinde: Otterbach-
Otterberg m
Biirgermeister: Westrich,
Harald ¥ o ‘
Einwohner: 19.058 J Larndkrels
(Stand: Kaiserslautern
31.12.2018)
Landkreis: Kaiserslautern
MaRfnahmentitel: Raum+ Monitor in der Praxis

Instrument fur ein Flachenmanagement

Mit RAUM+Monitor, einer internetgestitzten Online-Erhebungsplattform, ist es moglich alle
Siedlungsflachenreserven mit relativ geringem Aufwand zu erfassen und zu pflegen. Probleme wie
die anhaltende Flacheninanspruchnahme bzw. Nachfrage nach Flachen in Randlagen und das
Aussterben von  Ortskernen kénnen so gezielter angegangen und nach neuen
Entwicklungsmoglichkeiten fir entsprechende Flache bzw. Problembereiche gesucht werden. In
einer Fachschale ist es moglich bereits Informationen wie Verkaufsbereitschaft des Eigentiimers oder
eventuelle Hemmnisse und Entwicklungsrisiken zu vermerken.

Vorteile von Raum+Monitor:
- Bereitstellung von Informationen tber die verfligbaren Flachenpotenziale
- ermoglicht es gezielter nach Strategien fir die entsprechenden Flachen/Problembereiche zu
suchen
- schafft mehr Transparenz im Planungsprozess
- erhoht die Entwicklungschancen im Bestand
- minimiert Entwicklungsrisiken (durch vorzeitige Erfassung in Fachschale)
- vernetzt planerische, wirtschaftliche und umwelttechnische Einzelaspekte

RAUM+Monitor verfiigt aktuell Gber 4 Module bzw. Erhebungs- und Bewertungsinstrumente liber
welchen die Siedlungsflachenreserven erfasst werden kénnen:

1. Modul AuRenreserven

Im Modul AuRenreserven werden Wohn-, Misch- und Gewerbeflachen auBerhalb der Ortslage
erfasst, zwar im Flachennutzungsplan bereits als Bauflache ausgewiesen, aber noch nicht erschlossen
oder Uberplant sind.
VG Otterbach-Otterberg Stand 2017:

e 50 AuRenreserven

e 457.722,82 gm
Die meisten AuRenreserven befinden sich in der Ortsgemeinde Niederkirchen (14).

2. Modul Innenpotenziale

Im Modul Innenpotenziale sind Flachen mit mehr als 2.000 m?, welche sich innerhalb der Ortslage
befinden erfasst.





Raum+ Monitor

VG Otterbach-Otterberg Stand 2017:

e 27 Innenpotentiale
e 255.913,95gm
Die Meisten Innenpotentiale befinden sich in Otterbach (10).

3. Modul Bauliicken

Im Modul Baullicken werden parzellierte Einzelflurstiicke erfasst, welche in der Regel voll erschlossen

und damit Baureif sind.
VG Otterbach-Otterberg Stand 2017:
e 277 Baullicken

e 191.941,58 gm
Die meisten Baullicken befinden sich in Otterberg (65) und in Niederkirchen (53).

Ausschnitt Niederkirchen — Baullicken ,Am Schlauweg® und ,Am Steinhigel*

4. Modul Gebaude

Seit Februar 2016 kénnen auch einzelne Gebaude in Raum+Monitor erfasst werden, wodurch der
Aufbau eines Gebadudekatasters moglich ist. Die Verbandsgemeinde Otterbach-Otterberg verflgt
bereits seit 2012 bzw. 2014 Uber ein Leerstandskataster, welches jedoch in unserem
Geoinformationssystem Caigos erstellt wurde und auch dort weiter gepflegt wird.

Durch die Moglichkeit des Datenexports aus Raum+Monitor kénnen so die dort erfassten Daten in
Caigos importiert und so die Innenpotentiale, AuRenreserven und Baulliicken zusammen mit unserem
Leerstandskataster dargestellt und ausgewertet werden.






Dorf-Komm- Ein praktischer Leitfaden

Ortsgemeinde: Sulzbachtal
Ortshiirgermeister/in:  ZinBmeiser, %
Ero
Einwohner: 450 o " W ‘
(Stand: : Ikandkfeis
31 12 2018) aiserslautern
Verbandsgemeinde: Otterbach-
Otterberg
Landkreis: Kaiserslautern
MaBnahmentitel: Dorf-KkOMM

Praktischer Leitfaden (Dorfcheck 2010)

Oft sind fiur Kommunen und Ortsansassige die Probleme des jeweiligen Ortes eher
fuhlbar® als genau definierbar. Eine Ortsentwicklungsplanung ist aber kostenintensiv und
sollte entsprechend detailliert verlaufen. Um eine mdglichst zielgenaue Bearbeitung zu
gewahrleisten, wurde im Rahmen eines Leaderprojektes eine Checkliste erarbeitet, die
den Birgern oder dem Ortsbirgermeister selbst vorab eine Analyse der
charakteristischen Probleme des Dorfes ermdglicht. Das hilft den Entscheidungstragern
bei der Auswahl der Untersuchungen und bei der Vergabe an ein geeignetes
Planungsbiro. Die Ortsgemeinde Sulzbachtal hat dieses Instrument genutzt, um die
Problemstellungen zu erkennen.
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e T — J_"i\é 1 FErstellung eines  Ortsgestaltungskonzeptes
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Unterstitzung

insbesondere die Gestaltung von offentlichen

Flachen und Griunstrukturen im Vordergrund.

= Wenn Sie mindestens 4 mal D angekreuzt haben, ist fir Ihr Dorf die Erstellung
eines Lebensqualitatskonzeptes notwendig. Hierbei wird oftmals ein moderiertes
Birgerbeteiligungsverfahren zur Ermittlung der Birgerwiinsche und einer
spateren gemeinschaftlichen Umsetzung notwendig.

= Wenn Sie insgesamt 18 oder mehr Aussagen angekreuzt haben, unabhangig
vom Buchstaben, ist fur Ihr Dorf eine umfassende und gesamtheitliche
Zukunftsplanung Uber alle Konzeptarten notwendig.





Dorf-Komm- Ein praktischer Leitfaden

Auswertung Anzahl
A | Gebaudekonzept 8
B | Nachverdichtungskonzept 5
C | Ortsgestaltungskonzept 6
D |Lebensqualitatskonzept 3

Aufgrund des Dorfcheck wurde deutlich, dass Sulzbachtal ein umfassendes
Zukunftskonzept mit Schwerpunkt Geb&dudekonzept benotigt.

Aufgrund der hohen Verschuldung der Ortsgemeinde hat der Gemeinderat beschlossen
im ersten Schritt eine geforderte Dorfmoderation durchzufthren. Im zweiten Schritt hat
die Gemeinde einen Dorferneuerungsantrag gestellt und wurde Schwerpunktgemeinde.

Folgende MalRnahmen konnten bereits umgesetzt werden:
- Sanierung des Birgerhauses mit neuen Nutzungsmaoglichkeiten
- Sanierung von innerortlichen Mauern und Verbesserung des Ortsbildes
- Sanierung der Ortsdurchfahrt Untersulzbach
- Sanierung des Bahnsteiges (Fordermittel des Bundes)
- Abriss eines leerstehenden Bauernhofes
- Schaffung neuer touristischer Infrastruktur mit einem Premiumwanderweg und
einem Trekkingplatz (Leaderférderung)

Fazit:

Der Dorfcheck hat dazu gedient die Problemlage offenzulegen und den Verantwortlichen
bewusst zu machen, dass ein Handlungsbedarf besteht. Nachfolgende Entscheidungen
im Ortsgemeinderat wurden dadurch erleichtert.

An diesem Dorfcheck haben fiinf von sieben Kommunen der ehemaligen
Verbandsgemeinde Otterbach teilgenommen. Zwei Kommunen haben nicht
teilgenommen. In diesen beiden Kommunen wurde auch keine weiteren MaRnahmen im
Rahmen der Dorferneuerung durchgefuhrt.

Alle anderen funf Kommunen haben MalRnahmen zur Strukturverbesserung getroffen.

Die ehemalige Verbandsgemeinde Otterbach hatte aufgrund der Erkenntnisse aus dem
Dorfcheck ein Leerstands- und Baullckenkataster mit Leaderférderung erstellt, dass bis
heute regelméaRig gepflegt und auf die fusionierte Verbandsgemeinde Otterbach-
Otterberg ausgeweitet wurde.






Demografie - Innenentwicklung - Leerstand

Ortsgemeinde: Hauptstuhl
Ortsbiirgermeister/in: Bosch, Gerald
Einwohner: 1.106

(Stand:

31.12.2017)
Verbandsgemeinde: Landstuhl
Landkreis: Kaisers-

lautern
MaRnahmentitel: Ihr Leerstandslotse

Landkreis ‘

Kaiserslautern

Ein neuer Service fur Immobilieneigentiimer in Hauptstuhl

MaBnahmenbeschreibung:

Rucklaufige Bevolkerungszahlen, stets
steigende Kosten der Mobilitat, teilweise
erhebliche Unterschiede bei der Infrastruk-
tur und andere Grinde haben einen spir-
baren Nachfrageriickgang nach Wohnraum
im landlichen Raum bewirkt.

Trotz unserer verkehrsglinstigen Lage
muissen wir in absehbarer Zukunft im
Rahmen der demographischen Entwick-
lung in der Verbandsgemeinde Landstuhl in
den Ortskernen mit leerstehenden Hausern
rechnen.

Um diesem negativen Trend entgegen zu
wirken, haben wir uns in Zusammenarbeit
mit der Entwicklungsagentur Rheinland-
Pfalz entschlossen, Leerstandslotsen aus-
zubilden und den Ortsgemeinden dadurch
Hilfestellungen anbieten zu kénnen.

Nur durch stetige Investitionen in die Ge-
baudesubstanz ist es Eigentiumern von
Immobilien moglich, den Gebaudewert
langfristig zu erhalten und somit einen Teil
zur Attraktivitat des Ortes beizutragen.

Angesichts einer ricklaufigen Bevolke-
rungszahl wird es immer schwieriger, neue
Nutzer fur altere Hauser zu finden.
Hierdurch entsteht die Gefahr zunehmen-
den Leerstands — insbesondere im Orts-
kern.

Entwicklungsagentur
Rheinland-Pfalz e.V.

lhr Leerstandslotse

Ein neuer Service fiir Immobilien-

eigentiimer in Hauptstuhl
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Im Umgang mit diesen Immobilien mochten
wir Sie in Zukunft starker unterstitzen.
Kinftig wird Ihnen in der Gemeinde Haupt-
stuhl Herr Thomas Wisniewski als An-
sprechpartner rund um das Thema ,Leer-
stand“ zur Verfugung stehen.

Nehmen Sie die Unterstlitzung an, denn nur
gemeinsam mit lhnen kdénnen wir einer zu-
nehmenden Leerstandsentwicklung vor Ort
entgegenwirken.

Bei folgenden Fragen kdnnen Sie ab sofort
den Leerstandslotsen kontaktieren:

e Was kann ich tun, um Leerstand
Zu vermeiden?

e Welche  Nutzungsmoglichkeiten
bestehen fur mein Grundstiick?

e Was muss ich tun, um eine Nut-
zung flr meine leer stehende Im-
mobilie zu finden?

e Welche Experten gibt es und wie
kann ich Kontakt zu diesen auf-
nehmen

Der Leerstandslotse ist kein Immobilien-
berater und kein Baufachmann. Der Lotse
kann Ihnen jedoch Ldsungswege aufzeigen
und vermittelt Sie an die passenden Exper-
ten.

Auf diese Aufgabe wurden sie im Rahmen
einer Schulung durch die Entwicklungs-
agentur Rheinland-Pfalz e.V. vorbereitet.

Herr Thomas Wisniewski ist im Auftrag der
Ortsgemeinde Hauptstuhl ehrenamtlich tatig.
Er verfolgt dabei keine Eigeninteressen.

Im Rahmen seiner Téatigkeit sucht er das per-
sonliche Gesprach mit den Hauseigentiimern.

Dr. Peter Degenhardt

Blrgermeister

Gerald Bosch

Ortsblrgermeister Hauptstuhl

Thomas Wisniewski

Leerstandslotse Hauptstuhl

Verbandsgemeindeverwaltung Landstuhl
Kaiserstraf3e 49
66849 Landstuhl

Die Entwicklungsagentur Rheinland-Pfalz e. V. hat in
den Jahren 2012-2014 das Projekt Leerstandslotsen
in den Landkreisen Neuwied, Germersheim und Sud-
liche Weinstraf3e unterstiitzt. Informationen zum
Konzept und den Pilotseminaren finden Sie unter
www.ea.rlp.de

Ein Kooperationsprojekt der
Entwicklungsagentur Rheinland-Pfalz e.V.
und der Verbandsgemeinde Landstuhl

0o 0

°

°_o
Entwicklungsagentur I
Rheinland-Pfalz e.V.

www.ea.rlp.de www.landstuhl.de
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Wettbewerb UNSER DORF HAT ZUKUNFT

Ziel des Wettbewerbs

“Ziel des Wettbewerbes ,Unser Dorf hat Zukunft"
ist die Verbesserung der Zukunftsperspektiven in
den Dorfern und die Steigerung der Lebensver-
haltnisse in den landlichen Raumen. Die Dorfge-
meinschaft und die einzelnen Dorfbewohner sollen
motiviert werden, aktiv an der Gestaltung des ei-
genen Dorfes und seiner Umgebung mitzuwirken.
Der Wettbewerb soll dazu beitragen, das Verstand-
nis der Dorfbevdlkerung fir ihre eigenen Einfluss-
madglichkeiten zu starken und dadurch die
blrgerschaftliche Mitwirkung zu intensivieren.

Er soll sensibilisieren und ein Bewusstsein schaf-
fen, flr aktuelle Themen und Herausforderungen
der Zukunft, wie z.B. die demografische Entwick-
lung oder eine nachhaltige Energieversorgung.
Der Wettbewerb will Ortsgemeinden und Gemein-
deteile, die auf diesen Gebieten Vorbildliches leis-
ten, anerkennen und herausstellen. Sie sollen mit
ihren beispielhaften Initiativen und Projekten wei-
tere Orte zu eigenen Aktivitaten anregen." (aus Richt-
linien zu rheinland-pfalzische Landeswettbewerbe 2017/2018)

Ein Hauptanliegen des Wettbewerbes ist die be-
sondere Bedeutung der Innenentwicklung im Sin-
ne eine nachhaltigen und zukunftsbestandigen
Entwicklung der Ortskerne. Dies wird nicht zuletzt
durch die Auslobung eines ,Sonderpeises Innen-
entwicklung" verdeutlicht.

Wirkung vor Ort

Als Grundlage flr eine erfolgreiche Teilnahme
stehen zunachst Konzepte und Ideen fur die ge-
meindliche Entwicklung im Vordergrund, die es
schrittweise umzusetzen gilt, bzw. deren ersten
Umsetzungserfolge in Form von konkreten MaB-
nahmen bereits ablesbar sind.

Ausschlaggebend flir eine positive Entwicklung
ist das auBerordentlich hohe ehrenamtliche En-
gagement und die Bereitschaft der Blirgerinnen
und Burger, an der Gestaltung ihres Dorfes aktiv
mitzuarbeiten bzw. eine breite Unterstlitzung al-
ler Akteure vor Ort. Das Zusammengehorigkeits-
geflihl der Dorfgemeinschaft wird oftmals deutlich
gestarkt, da v.a. durch das gemeinschaftliche An-

Unser Dotf/\/\/\
— M Zukunft

packen ein besseres Abschneiden wahr-
scheinlicher wird.

Weiterhin bewirkt eine erfolgreiche Teil-
nahme haufig eine Starkung der Selbst-
wahrnehmung und tragt selbstredend zur
besseren AuBendarstellung und Image-
pflege bei. Gerade im Hinblick auf Stand-
ortfaktoren peripherer landlicher Ge-
meinden kann dies v.a. im Rahmen der
Wohnortwahl ein wichtiger beglnstigen-
der Faktor sein.

Erfolgreiche Teilnehmer aus
der Region

Bereits seit vielen Jahren stellen sich
zahlreiche Gemeinden aus der Region
sehr erfolgreich den Anforderungen des
Wettbewerbes und kénnen trotz ver-
meintlicher Nachteile als kleine Ortsge-
meinde groB auftrumpfen. Erfreulicher
Weise treten dabei nicht nur die erfahre-
nen und bereits mehrfach ausgezeichne-
ten Kommunen an, haufig kdnnen auch
neu anerkannte Schwerpunktgemeinden
der Dorferneuerung zur erstmaligen oder
erneuten Teilnahme nach langerer Pause
bewegt werden.

In der aktuellen Entscheidung des Dorf-
wettbewerbes 2018 auf Landesebene
stammt ein Drittel der Siegergemeinden
aus den beteiligten Landkreisen der Alten
Welt, wobei mehrere Gemeinden mit
Gold ausgezeichnet wurden.

Die Teilnehmer sind nachfolgend in al-
phabetischer Reihenfolge aufgeftihrt.

Dreisen

Haschbach

Marienthal, Stadt Rockenhausen
Meddersheim

Morschheim

Reipoltskirchen

Relsberg

Traisen







Gesprachskreis - Demografie Innenentwicklung Leerstand

Landkreis Kaiserslautern
Landrat: LeRmeister, Ralf
Einwohner: 106.945
(Stand: 31.03.19) ‘
Landkreis
Kaiserslautern
Verbands- Bruchmihlbach-Miesau,

Enkenbach-Alsenborn,

%e;'; )I nden: Kaiserslautern-Siid,
Landstuhl,
Otterbach-Otterberg,
Ramstein-Miesenbach,
Weilerbach
Mafnahmentitel: Gesprachskreis - Demografie, Innenentwicklung, Leer  stand

Orientiert am kreisverwaltungsinternen Leitbild
der Kreis- und Ortsentwicklung wurde 2013 der
Gesprachskreis Demografie — Innenentwick-
lung — Leerstand ins Leben gerufen, um die
Gemeinden bei ihren schwierigen und umfass-
enden Aufgaben starker zu unterstiitzen

Ziele des Gesprachskreis sind:

e  Erfahrungsaustausch

*  Netzwerkbildung

*  Wissensvermittlung

e Beziehungspflege der Akteure

unter dem Motto: ,, aus der Praxis fur die Praxis

Gespréachskreis 2013
Konstitution der Gesprachsrunde

- Rucklaufige Bevolkerungsentwicklung
(Schrumpfungsprozesse)

- Gebéaudeleerstand

- Finanzausstattung der Gemeinden
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Gesprachskreis 2014
Wissensaustausch Bestandsentwicklung

Leerstandserfassung und Leerstandskataster
der Verbandsgemeinde Otterbach-Otterberg

Leerstandslotsenprojekt in Verbands-
gemeinde Landstuhl

Gebéaudeleerstande in der Ortsgemeinde
Frankenstein — Masterarbeit zum Umgang mit
Leerstand

Gesprachskreis 2015
Erfahrungsberichte und Informationen

Erfahrungsberichte zum Leerstandslotsen und
Leerstandskataster

Informationen zum Modellprojekt Martinshéhe
— ,Kommune der Zukunft®

WohnPunkt Rheinland-Pfalz

Gesprachskreis 2016
Erfahrungsberichte und Informationen

Ruckblick Demografiewoche und Vortrage zur
Innen- und Sozialraumentwicklung

Martinshéhe — ,Kommune der Zukunft*
(Erfahrungsbericht)

Zwischennutzung als Strategie der
Ortsentwicklung (Reichenbach-Steegen)

Erfahrungsbericht zu Leerstandsbewaltigung
und Flachtlingsunterkiinften

Gesprachskreis 2016
Vor-Ort im Land.Salon Raiffeisen
Reichenbach-Steegen

Planungsforum mit einer Ausstellung und
Berichten von ortsanséssigen Akteuren
Zwischennutzung als eine Strategie der
Ortsentwicklung (Impulsvortrag)
Birgerschaftliches Engagement — eine
Ressource der Ortsentwicklung
(Impulsvortrag)

lhr Leerstandslotse

Ein neuer Service fiir Immobilien-

eigentiimer in Hauptstuhl
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Stadtebauforderung - Sanierungsverfahren

Stadt Meisenheim / Glan
Stadtbiirgermeister Gerhard Heil

Einwohner: 2.279

Verbandsgemeinde: Meisenheim

Landkreis: Bad Kreuznach

MaRnahmentitel: Sanierungsverfahren nach 88 136 ff BauGB

Mafnahmenbeschreibung:

ALTSTADTSANIERUNG IN MEISENHEIM

Seit 1978 lief das umfassende Altstadtsanierungsprogramm durch die Stadtebauforderung in der
Stadt Meisenheim. Diese wurde im Jahr 2015 durch ein vereinfachtes Sanierungsprogramm
fortgesetzt.

Es war ein groBes Gliick, dass sich im Jahr 1978 ein paar entscheidende Personen Gedanken
gemacht haben, sich aktiv dafiir zu verwenden, die zu diesem Zeitpunkt noch unattraktive Stadt
wieder wohnlich und vorzeigbar zu machen.

Natiirlich gaben die ausreichenden Fordermittel, die durch Bund und Land fiir Sanierungs-
maBnahmen zur Verfiigung gestellt wurden, den entsprechenden Anreiz mit den Aufgaben zu
beginnen. Viele alte Hiauser in der Meisenheimer Altstadt wurden saniert und renoviert,
stadtebauliche Missstiande behoben.

Auch bei groBen Umbriichen, verdnderten Rahmenbedingungen und neuen Herausforderungen
sollen unsere Stadte und Gemeinden lebendige und liebenswerte Orte zum Leben und Arbeiten
bleiben. Ein wesentliches Instrument ist dabei die Stadtebauférderung, von der auch viele
mittlere und kleine Stidte profitieren. Seit Einfiihrung dieser Gemeinschaftsaufgabe haben Land
und Bund dafiir etwa 2 Milliarden Euro bereitgestellt. Die Stadt Meisenheim wurde 1978 in das
Sanierungsprogramm aufgenommen und hat bis 2015 fiir 6ffentliche und private MaBnahmen
Finanzhilfen des Bundes und Landes in Hohe von insgesamt 4,6 Millionen Euro erhalten und
erfolgreich eingesetzt.

Es ist gelungen eine attraktive und lebenswerte Innenstadt zu schaffen, die Altes und Modernes
verkniipft, dass sich die Menschen mit ihr identifizieren konnen.

Seit 2015 nimmt die Stadt Meisenheim an einem nachfolgenden Sanierungsprogramm im
vereinfachten Verfahren teil.

Ein oder der wesentliche Unterschied zum umfassenden Verfahren ist der Verzicht zur
Abschopfung der sanierungsbedingten Werterhohungen in Form des Ausgleichsbetrages.
Offentliche StraBenausbaumaBnahmen werden nach dem KAG abgerechnet.

Innerhalb des Sanierungsgebietes gewahrt die Stadt Meisenheim fiir eine umfassende Sanierung
von Privatgebduden einen nicht riickzahlbaren Zuschuss zu den Modernisierungsausgaben.
Derzeit belauft sich der Zuschuss auf 25%, hochstens 25.000€ der beriicksichtigungsfahigen
Kosten.
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INFORMATION ZUR STADTSANIERUNG

Das
Sanierungs-
gebiet

Was galt es zu
beachten?

Hinweise zum
Denkmal-
schutz

Steuerliche
Abschreibungs
-moglichkeiten

Das Sanierungsgebiet umfasste das Altstadtgebiet von Meisenheim und
ersteckte sich etwa von der Schillerstraf3e im Norden bis zur Amtsgasse im
Stiden zwischen dem Stadtgraben im Westen und dem Wehr im Osten.

Damit die Ziele und Zwecke der Sanierung erreicht werden, bedurften
bestimmte BaumaBnahmen und Rechtsvorschriften innerhalb des Sanierungs-
gebietes der Genehmigung durch die Stadt Meisenheim:

Der Abriss von baulichen Anlagen und Teilen davon

Die Errichtung, Anderung sowie Nutzungserklarungen von baulichen
Anlagen

Erhebliche oder wertsteigernde Veranderungen von baulichen Anlagen
Verkauf von Grundstiicken und Gebauden

Teilung von Grundstiicken

VVV VY

Das Altstadtgebiet von Meisenheim steht aufgrund seiner unverwechselbaren
spitmittelalterlichen Baustruktur unter Denkmalschutz. Bauliche
Veranderungen innerhalb des Altstadtgebiets bedurften somit auch der
Genehmigung bzw. der Zustimmung der Unteren Denkmalschutzbehorde.
Daher musste man vor Baubeginn mit der zustindigen Behorde der Kreisver-
waltung Bad Kreuznach Kontakt aufnehmen. Fiir Erhaltung, Sicherung und
Wiederherstellung von Kulturdenkmalern konnten zudem Zuschiisse beim
Landesamt fiir Denkmalpflege beantragt werden.

Fiir die Herstellungskosten von Modernisierungs- und Instandsetzungs-
maBnahmen innerhalb des Sanierungsgebietes konnten gemafl Einkommens-
steuergesetz (EstG) erhohte steuerliche Absetzmdglichkeiten in Anspruch
genommen werden:
» Im Jahr der Herstellung und in den folgenden sieben Jahren bis zu 9%
sowie in den folgenden vier Jahren bis zu 7% (§ 7 h EStG)
» Bei zu eigenen Wohnzwecken genutzten Gebauden im Jahr der
Herstellung und in den folgenden neun Jahren bis zu 9% (§ 10 f EstG).

Voraussetzung fiir die erhohte Abschreibung waren eine Bescheinigung der
Stadt sowie die vertragliche Verpflichtung der Eigentiimer bzw. des
Eigentiimers zur Durchfithrung der BaumaBnahme im Sinne der
Stadtsanierung.

MaBnahmen, die ausschlieBlich der Verschonerung und Unterhaltung des
Gebaudes dienten, wurden nicht gefordert. Eine Forderung mit Mitteln aus
dem Sanierungsprogramm konnte nur erfolgen, wenn die BaumaBBnahmen
noch nicht begonnen hatten.
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BEISPIELE FUR DIE GELUNGENE ALTSTADTSANIERUNG

Ritterherberge

Boos von Waldecksche Hof

Hammelsgasse
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Gestaltungssatzung / Gestaltungsfibel

Stadt Meisenheim / Glan

Stadtbiirgermeister Gerhard Heil
Einwohner: 2.279
Verbandsgemeinde: Meisenheim
Landkreis: Bad
Kreuznach
Mafnahmentitel: Gestaltungssatzung / Gestaltungsfibel

MaRBnahmenbeschreibung:

Gestaltungssatzung (Stadt Bad Sobernheim):

Der typische Charakter der Stadt soll zeitgemaf weiterentwickelt werden und somit sein
unverwechselbares Erscheinungsbild erhalten.

Die Stadt widmet sich bereits seit vielen Jahren der Erhaltung, Erneuerung und Gestaltung des
historischen Potenzials.

Die Burger der Stadt sollen sich ,zu Hause® wohlfuhlen.

Dazu sollen insbesondere die Bewahrung und Weiterentwicklung des Erscheinungsbildes
sowie das zeitgemaflle Wohnen in historischer Bausubstanz beitragen.

Deswegen hat sich die Stadt dazu entschlossen, eine neue Gestaltungssatzung aufzustellen.
Diese Satzung hat den Charakter einer verbindlichen Rechtsnorm, sodass bei Verstol3 mit
Ordnungswidrigkeiten gerechnet werden muss.

Sie trifft gesetzliche Festsetzungen fir die Altstadt, sowohl bei Neu- und Umbauten als auch
bei der Modernisierung von Gebéauden.

Man will mit der Satzung die baulich-strukturellen Grundprinzipien (z. B. Fassadengestaltung,
Dachgestaltung, Fensterausbildung, u.a.) in die bauliche Umgebung einfiigen.
Gegebenenfalls konnen bauliche oder auch gestalterische Veréanderungen finanziell gefordert
werden.

Gestaltungsfibel (Stadt Meisenheim):

Die Stadt Meisenheim hat sich fir eine Gestaltungsfibel entschieden.

Der Grund hierfur war, den Charakter des Meisenheimer Stadtkerns, der tber Jahrhunderte
entstanden ist, bis heute zu erhalten.

Zahlreiche Gebaude der Fachwerk- und Massivbauweise in der Altstadt stehen heute unter
Denkmalschutz. Sie pragen gemeinsam mit der erhaltenen Stadtmauer und dessen Tirmen
das Bild des Stadtkerns.

Dies gilt es zu bewahren und gleichzeitig behutsam an die Erfordernisse und Anforderungen
des zeitgeméalen Wohnens im Stadtkern anzupassen.

Durch die Aufnahme in das Bund Lander Programm ,Historische Stadtbereiche —
stadtebaulicher Denkmalschutz* wurden der Stadt 2015 neue Perspektiven eréffnet, die weitere
Entwicklung des Stadtkerns voran zu treiben.

Hier setzt die Stadt einen Schwerpunkt auf die finanzielle Unterstiitzung privater Mal3nahmen.
Diese sollen zur Herstellung zeitgemé&fer Wohnverhaltnisse im historischen Altstadtkern
dienen. Die Fibel dient hierbei, den bauwilligen Biurgerinnen und Blrgern, als Leitfaden und
Orientierungshilfe.

Verbindliche Regelungen treten aus ihr nicht hervor, da sich die Erhaltung und
Weiterentwicklung von Baukultur auch im Dialog zwischen Bauherren, Stadt und
gegebenenfalls auch der Denkmalschutzbehdrde abspielt.
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Vertikale Ausrichtung von Gauben auf die Fassadengliederung (Fensterachsen)

Stehendes Fensterformat, zweifliigeliges Fenster, zweifliigeliges Fenster mit Oberlicht, historisches

Sprossenfenster
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Dariiber hinaus hat die Stadt Meisenheim eine Satzung zur Anbringung von Werbeanlagen innerhalb des
Sanierungsgebietes erlassen.
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Biirgerstiftung Marienthal / Pfalz

Ortsgemeinde: Rockenhau-
sen; Stadtteil
Marienthal

Ortsbiirgermeister/in:  Rockenhausen
Karl-Heinz

Seebald; Orts-
vorsteher Mari-
enthal Thomas

Bauer
Einwohner: 304
(Stand:
31.12.2017)
Verbandsgemeinde: Rockenhausen
Landkreis: Donnersberg-
kreis
MaRfRnahmentitel: Biirgerstiftung ,,Marienthal/Pfalz“ — Treuhandstiftung der

Burgerstiftung Pfalz

MaRBnahmenbeschreibung:

us

Dorfmittelpunkt ums Biirgerha

Die Burgerstiftung Marienthal/ Pfalz wurde als Treuhandstiftung der Burgerstiftung Pfalz mit

dem Stiftungszweck ,Denkmalpflege und Schutz erhaltenswerter Baussubstanz im Jahr
2011 gegrundet. 28 Burgerinnen und Burger schrieben sich in die Errichtungserklarung als
Grundungsmitglieder ein. Die Stiftung besteht aus einem Vorstand, dessen Vorsitzender auf
10 Jahre gewahlt wurde, einem Kuratorium und einem Kaffka. Die Stiftung bendtigte ein

Grundungskapital von 25.000,- Euro, welches mittels verschiedener Mitgliedschaften erreicht
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werden konnte.

Betrag ab 3.000,- Euro Lebenslange Mitgliedschaft

Betrag zwischen 2.000,- und 3.000,- Euro 20-jahrige Mitgliedschaft

Betrag zwischen 1.000,- und 2.000,- Euro 10-jahrige Mitgliedschaft

Betrag zwischen 500,- und 1.000,- Euro 5- jahrige Mitgliedschaft
Betrag ab 200,- bis 500,- Euro 2- jahrige Mitgliedschaft

Auch die Sparkasse und die Volksbank Kaiserslautern Nordwestpfalz konnten damals als
Stiftungsmitglieder gewonnen werden.

Das erste Projekt im Jahr 2011 war die Umgestaltung und Erneuerung ,Haus Mi3kampf* in
ein Gebaude flur ,Nachbarschaftshilf und soziale Dienstleistungen®. Beim Haus MiRkampf
handelte es sich um ein Anwesen, dessen Eigentiimer eine Erbengemeinschaft war. Um das
Anwesen ankaufen zu kénnen wurde damals ein Wertgutachten erstellt und ein Antrag auf
Auflésung der Erbengemeinschaft gestellt. Der Ankauf konnte somit im Jahr 2012 realisiert
werden, bevor im Jahr 2013 konnte dann endlich der Abriss im Rahmen der Innenentwick-
lung des Ortsteils erfolgen konnte. Als voriibergehende Nutzung wurde ein Parkplatz ange-
legt. Im Rahmen des Abrisses zeigte sich nicht nur welche Mdglichkeiten mit dem Stiftungs-
kapital er6ffnet und umgesetzt werden kénnen; es zeigten sich auch die ehrenamtlichen Ar-
beitseinsatze der Stiftungsmitglieder. Die Parkflache konnte im Nachgang wiederum an die
Stadt Rockenhausen verpachtet werden. Der Ortsteil hat bereits ein Nutzungskonzept fur die
Flache, dessen Umsetzung noch erfolgen muss. Geplant ist ein Dorfladen in Verbindung mit
einem Café verbunden mit sozialen Dienstleistungen fiir die Burgerinnen und Blrger von
Marienthal, aber auch fir Laufkundschaft, die den Ortsteils auf Ihrem Weg zur Arbeit durch-
fahren. Ein Haus fur ,Nachbarschaftshilfe und soziale Dienstleistungen®.

Als weiteres Projekt konnte durch die finanzielle Unterstlitzung der Stiftung die Thekenanla-
ge im Birgerhaus gekauft und eingebaut werden. Hierzu wurden Uber die Stiftung entspre-
chende Spenden generiert.

Diese Stiftung zeigt den starken Zusammenhalt und die Verbundenheit der Birgerinnen und
Birger in Marienthal. Dieser Zusammenhalt resultiert aus der friilhen Beteiligung der Birge-
rinnen und Burger und vor allem der Jugendlichen im Rahmen der Dorferneuerung. Der
Ortsteil wurde im Jahr 2000 Schwerpunktgemeinde und Modellgemeinde fiur die Spielleitpla-
nung des Landes Rheinland-Pfalz. Hier wurden bereits die Grundpfeiler fur die weitere Ent-
wicklung geschaffen. Die Dorfbewohner wurden von Beginn an in die weitere Entwicklung
miteinbezogen und es konnte in allen Altersklassen ein entsprechendes Engagement und
eine Begeisterung geweckt werden. So ist es gelungen gemeinsam Idee fur die Zukunft zu
entwickeln und diese auch gemeinsam umzusetzen.

Marienthal sticht vor allem durch sein grof3es birgerschaftliches Engagement hervor. Dies





Biirgerstiftung Marienthal / Pfalz

zeigt sich besonders bei den zahlreichen Dorferneuerungsmafinahmen, die der Ortsteil in
den letzten Jahren erfolgreich mit viel Eigenleistung umgesetzt hat. Diese nachhaltige Dorf-
erneuerung tragt maRgeblich zur Verbesserung der Lebensqualitat in dem kleinen Ortsteil
bei. Besonderer Augenmerk wurde dabei auf die Einbeziehung von Kindern und Jugendli-

chen in den Entwicklungsprozess gelegt, um ein familienfreundliches Umfeld zu schaffen.

Diese Entwicklung wirkt sich auch positiv auf die ortsansassigen Betriebe aus. Sie bleiben
Marienthal erhalten, steigern die Wohnqualitat und sichern die Einkommensgrundlage. Dar-
Uber hinaus bringen sich die Betriebsinhaber konsequent in die doérfliche Entwicklung ein.
Auch in Bezug auf den Tourismus kann Marienthal punkten. Mit der Pension ,Schwalben-
nest* bietet eine ortsansassige Familie Besucherinnen und Besuchern die Moglichkeit einer
Unterkunft in verschieden grof3en Ferienwohnungen und Zimmern und versorgt ihre Gaste
mit selbst gemachten Kostlichkeiten. Diese gute Hausmannskost ist lberregional bekannt.
Ein weiterer Punkt im touristischen Angebot stellt die 2015 eréffnete und eingeweihte Spiel-
scheune dar. Diese ist in Rheinland-Pfalz bisher einmalig. Die Idee zur Spielscheune ent-
stand aus der Spielleitplanung und Dorfmoderation, die in Marienthal schon sehr frith umge-
setzt wurde. Die ,Schlechtwetteralternative® kann von Kindergarten, Grundschulen, Kinder-

und Jugendgruppen, aber auch von Privatpersonen fir Kindergeburtstage gegen eine gerin-

ge Gebuhr gemietet und genutzt werden.

Spielscheune






Kommunale Dorferneuerungsprojekte

Ortsgemeinde: Katzweiler
Ortsbiirgermeister/in: Hach, Otto
Einwohner: 1.905
(Stand: : ‘
31.12.2017) Ressersiitem
Verbandsgemeinde: Otterbach-
Otterberg
Landkreis: Kaisers-
lautern
Mafnahmentitel: Umgestaltung der Bachstraf3e mit Becherbach

MaRBnahmenbeschreibung:

Die Bachstral3e wurde aufgrund ihrer
zentralen Lage in der Ortsmitte von
Katzweiler in ortstypischer Weise neu- und
umgestaltet.

Hierbei wurden der Becherbach, der

Platzbereich, sowie die sonstigen Randzonen i ﬂ%
in die Planung integriert, sodass eine | - \".,;-.“.‘
gesamtheitliche Malinahme entstehen § £
konnte. i \g\
I
Um mehr Raum fir die Renaturierungs- l.;};

mafnahme des Becherbaches zu gewinnen,
ist die BachstralRe als EinbahnstralRe
angelegt.

Neben dem Vollausbau der Bachstral3e in
Pflasterbauweise, werden auch Ausstattungs-
elemente, wie StraRenbegleitgriin und
Beleuchtung in ortstypischer Gestaltung in die
Neugestaltung einbezogen.

Als Absturzsicherung zum Becherbach, sowie
aus gestalterischer Sicht wird entlang der
Bachstral3e ein offen gestaltetes Gelander
angeordnet.

Der bereitS beStehende Platz Wurde Zu einem Ausbauquerschnitt Bachstrafe mit Becherbach
attraktiven Platzbereich in der Mitte der

BachstralRe mit Aufenthaltsqualitat und ,
Kommunikationspunkt fir die Anwohner S - ‘
umgestaltet. #
Dariiber hinaus wurde eine neue Brunnen-
anlage, mit Gestaltungselementen zur
Aufwertung, sowie Sitzmdglichkeiten, mit
Pergola und Wandbegrinung installiert.
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Kommunale Dorferneuerungsprojekte

Ortsgemeinde: Martinshdhe
Ortshiirgermeister/in: Schneider,
Hartwig
Einwohner: 1.478 ‘
(Stand: kandkTeif
31. 12.2017) aisersiautern
Verbandsgemeinde:  Bruchmuhlbach-
Miesau
Landkreis: Kaiserslautern
MaRfRnahmentitel: Errichtung eines multifunktionalen Dorfplatzes

(Gestaltung der Ortsmitte)
MaRBnahmenbeschreibung:

Das Vorhaben stellt das wichtigste Projekt im
Rahmen der Dorferneuerung fir Martinshéhe
dar.

Ein ,Schandfleck” zu bezeichnende Schotter-
und Bachflache, wurde durch die Platz-
gestaltung zu einer Ortsmitte mit multi-
funktionaler Nutzung.

Durch die Verbindungswege, der die
Ortsmitte mit der Bushaltestelle in Richtung
Kindergarten und Grundschule verbindet, wird
ein sicherer Kindergarten und Schulweg
geschaffen, welcher auch fur kleinere Kinder
geeignet ist.

" Legende
Durch die vorgenannte Malinahme, wurde F
sowohl der Wohnwert, als auch die zentrale
Funktion der Ortsgemeinde verbessert, sowie

weitere Entwicklungsangebote geschaffen.

Darlber hinaus dient die Aufwertung der
Ortsmitte, als Synergieeffekt, um das
Interesse flr Privatinitiativen fur die
Erhaltung, Nutzung, Reaktivierung, sowie
Vitalisierung der Ortsmitte zu fordern.

Wichtigste Funktionen des neuen,
multifunktionalen Dorfplatzes:

e Darstellung einer reprasentativen
Ortsmitte

e Fortfihrung des Platzbereiches von
der gegeniberliegenden Seite (
Kirchhof) Gber die LandesstralRe nach
Siden
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Flache mit Aufenthaltsqualitat _mit
Sitzbereichen fir Kommunikation

Schaffung eines Marktplatzes,
Bereitstellung der Flache fur
Marktbeschicker zur Verbesserung
der Angebote der Grundversorgung

Bereitstellung von Stellplatzen in der
Ortsmitte

Multifunktionale Flache fur Dorffeste
und Kerwe

Sicherer Verbindungsweg zwischen
Kindergarten, Grundschule und dem
Kirchhof

Presseartikel
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Haus Donnersberg in Steinbach am Donnersberg

Ortsgemeinde: Steinbach am
Donnersberg
Ortshiirgermeister/in:  Reiner Bauer
Einwohner: 720
(Stand:
31.12.2017)
Verbandsgemeinde: Winnweiler
Landkreis: Donnersberg-
kreis
MaBfnahmentitel: Haus Donnersberg — das innovative Wohn- und Betreu-

ungsprojekt

MaRBnahmenbeschreibung:

Die Ortsgemeinde Steinbach hat Anfang 2016 im Rahmen einer Blrgerbefragung die Bedar-
fe an Wohnraum in der Ortsgemeinde abgefragt, um zu analysieren, welche Weichen fur die
weitere Entwicklung des Dorfes gestellt werden kdnnen. Neben den Wohnperspektiven fur
junge Familien wurde an diesem Abend auch erstmals der Bedarf nach ,Altersgerechtem
Wohnen“ formuliert. Viele Menschen, die in Steinbach gro3 geworden sind, wollen auch
dauerhaft hier bleiben und alt werden. Grinde hierfur sind unter anderem die gute Verkehrs-
anbindung und dadurch gut erreichbare Beschéaftigungsmdglichkeiten. Aber auch die attrak-
tive landschaftliche Lage und das lebendige Dorfleben sind weitere Faktoren fir diese positi-
ve Entwicklung. Aufgrund dessen haben sich auch viele Menschen von auf3erhalb fir einen
Bauplatz oder eine Immobilie in Steinbach entschieden.

Grunflache
__mit Brunnen
A\

Haus Donnersberg
Derzeitige Flache
1.100gm
{Gemeindeeigentum)

Spielplatzmit
Freiflache

[ Kirche

i Frisorsalon |
[ Laden }
’ café

l Blrgerhaus

Lage des geplanten Haus Donnersberg

. . Tages- und Begegnungsstitte
Barrierefreies Wohnen Soziales Betreuungs- g gegnung

konzept Dorfhelfer/in Dienstzimmer der Dorfhelferin

in der Ortsmitte ]
und eventuell einer Nachtwa-

Die Bausteine des Konzeptes
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Leitbild des Konzeptes

Selbst bestimmt leben

Die Wohnungen bieten alle Méglichkeiten zur Selbstversorgung und Selbstbestimmung. Je-
der entscheidet selbst wie weit er sich selbst versorgen will und kann, wo sich Angehorige
einbringen und wo Hilfen bendtigt werden. Fahigkeiten und Kompetenzen sollen dadurch
sinnstiftend aktiviert und erhalten werden. Man gestaltet sein Leben so weit wie es geht
selbst und reduziert die Inanspruchnahme von Unterstitzung auf das Notige. Gleichzeitig ist
die stabilisierende Gemeinschaft ein wichtiges Element unseres Konzeptes. Aber auch hier

entscheiden die Bewohnerinnen und Bewohner selbst, wann sie die Gemeinschaft suchen
oder einen Rickzugsraum brauchen.

Gemeinsam und integriert

,ES sind die Begegnungen mit Menschen, die das Leben lebenswert machen®. Méglichkeiten
zur Begegnung und fur Aktivitdten bieten nicht nur das grof3ziigige Wohn- und Esszimmer
sowie das Freigelande des Objektes. Es sind zur wenige Schritte bis zur Kirche, zum Frisor-
salon, zum Café und in den Steinbacher Laden. Das Birgerhaus ladt zum Mittagstisch der
Generationen, zu vielen kreativen und musischen Angeboten und zu geselligen Festen ein.
Das barrierefreie Sportgelande mit Bouleplatz, Kegelbahn und Gymnastikhalle bieten M6g-
lichkeiten fir sportliche Aktivitdten. Barrierefrei teilhaben kann man dort als Zuschauer an
FuRballspielen, Theaterabenden oder einem Restaurantbesuch. Die moderne Altenhilfe ist

ins Dorfleben integriert. Hierfur hat Steinbach mit diesem konkreten Standort die besten Vo-
raussetzungen fir das Wohnprojekt.

Bauliche Uberlegungen zum Barrierefreien Wohnen, zu den Gemeinschafts- und Versor-
gungsraumen

YT L ;euucn vk

.I‘

Die Betreuungsleistungen stehen allen Bewohnerinnen und Bewohnern als Versorgungsop-
tion zur Verfligung.

Im Erdgeschoss sollen kleine Wohnungen entstehen, die die sog. 5. Generation der Altenhil-
fe als Leitbild haben. Fir Menschen mit hoherem Unterstiitzungsbedarf stellt dies die ideale
Alternative zu einem Pflegeheim dar. Das hohere Mal3 an Privatheit in der eigenen Wohnung
bietet auch ein hohes MalR an Selbstbestimmung. Gleichzeitig ist eine stabilisierende Ge-
meinschaft und Unterstitzung geboten. Die Bewohner und die Bewohnerinnen bestimmen
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selbst, wann sie die Gemeinschaft suchen oder einen Ruckzugsraum brauchen. Das Einbin-
den der Menschen in die notwendigen Verrichtungen des Alltags ist ein Weg fir eine sinnstif-
tende Tagesbeschaftigung und schafft mehr Normalitat. Aspekte, die einen deutlichen Unter-
schied zu den bestehenden Angeboten der Heimbetreuung ausmachen.

Im Erdgeschoss des Wohnobjektes soll zudem eine Tages- und Begegnungsstatte fur alle
Teilnehmer des Betreuungskonzeptes entstehen. Ein Ort zur zwanglosen Begegnung aller
Teilnehmer und ein Ort fur hauswirtschaftliche und gesellige Aktivitaten mit der Dorfhelferin.
Neben dem hohen Maf an individueller Gestaltungsfreiheit und Selbstbestimmung sollen
auch feste Gemeinschaftsaktionen (z.B. wochentliches gemeinsames Mittagessen) zum Zu-
sammenfuhren der Gemeinschaft eingeplant werden.

Im Erdgeschoss soll das Dienstzimmer der Dorfhelferin untergebracht werden. Dieses soll
auch als Raum fur eine eventuell erforderlich werdende Nachtbereitschaft oder Nachtwache
ausgelegt werden.

Das Erdgeschoss soll ins Eigentum der zu griindenden Genossenschaft Ubergehen.

Im Obergeschoss entstehen drei Wohnungen. Die beiden Zweizimmerwohnungen sollen
noch ins Eigentum der zu griindenden Genossenschaft tbergehen. Damit kénnen auch Paa-
re mit Unterstutzungsbedarf eine gemeinsame Wohn- und Versorgungsform finden.

Im Dachgeschoss entstehen drei Wohnungen, die als Eigentumswohnungen verauf3ert wer-
den sollen.

Betreuungskonzept Dorfhelferin/Dorfhelferteam:

Das Team organisiert und betreut den Gemeinschaftsbereich im Wohnobjekt fir interne und
externe Nutzer. Sie erkundigt sich nach dem Wohlbefinden bei den Menschen im Wohnob-
jekt und bei den externen Teilnehmern und vermittelt erforderliche weitere Hilfen. Insoweit
entspricht dies dem Leistungsprofil dem sogenannten Service-Wohnen, welches derzeit viel-
faltig entsteht. Ein wochentliches gemeinsames Mittagessen und gegebenenfalls weitere
gemeinschaftliche Aktivitdten sowie konkrete Alltagshilfestellungen sollten ebenfalls in das
Grundangebot aufgenommen werden um das Angebot auch durch inhaltliche Substanz vom
sogenannten klassischen Servicewohnen abzuheben. Das Betreuungskonzept ist letztend-
lich auf die konkreten Nutzerinnen und Nutzer anzupassen und kann in diesem Planungs-
stadium nur die moglichen Leistungsinhalte aufzeigen.

Wohnobjekt und Betreuungskonzept - als Teil der Steinbacher Dorfgemeinschaft

Die teilnehmenden Menschen sind nicht nur raumlich Teil der Steinbacher Dorfgemeinschaft.
Sie kdnnen weiter die vielfaltigen Versorgungs- und Kommunikationsangebote nutzen. So-
Ziale Kontakte ins ,normale” Leben bleiben erhalten. Der positive Effekt wirkt in beide Rich-
tungen. Die Menschen bleiben als willkommene Géaste und Kunden und als wertgeschatzte
Mitglieder und Mitbirger ein Teil unseres Gemeinwesens. Steinbach hat eine starke Dorf-
gemeinschaft und eine leistungsfahige Infrastruktur, die sich gerne auch auf das neue Kon-
zept einstellt.






Strafdenrandstreifen

Ortsgemeinde: Duchroth
Ortshiirgermeister/in:  Porr, Manfred
Einwohner: 545
(Stand:
31.12.2017)
Verbandsgemeinde: Rudesheim
Landkreis: Bad Kreuznach
MaRfnahmentitel: Entsiegelung und Begriinung betonierter

StralRenrandstreifen

MaBnahmenbeschreibung:
Auch ohne Forderung sind durch birgerschaftliches Engagement gestalterische Verbesse-
rungen moglich. Diese MaRhahmen missen finanziell nicht aufwendig sein.

In Duchroth wurden z.B. die Restflachen zwischen Hochbordstein und Hauswand, die in Be-
ton ausgefiihrt wurden, wieder entsiegelt und einer Begriinung zugefihrt. Die MaRnahme
wurde ausschlieZlich in Eigenleistung durchgefihrt.

Die Begriinung wurde mit Hilfe eines ortsansassigen Landschaftsarchitekten umgesetzt.




https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/a/a9/Wappen_vg_ruedesheim.jpg

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/7b/DEU_Landkreis_Bad_Kreuznach_COA.svg
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Haus Schumacher

Ortsgemeinde: Duchroth
Ortshiirgermeister/in:  Porr, Manfred
Einwohner: 545
(Stand:
31.12.2017)
Verbandsgemeinde: Rudesheim
Landkreis: Bad Kreuznach
MaRfnahmentitel: Umbau eines ehemaligen landwirtschaftlichen Anwesens

zum Gemeindezentrum

MaBnahmenbeschreibung:

Umnutzung eines ehemaligen Landwirtschaftlichen Anwesens als innerortliches Gemeinde-
zentrum.

Durch die Malinahme wurde ein Raum fir die Gemeinderatssitzungen geschaffen, aber
auch fir die zahlreichen Kurse und Veranstaltungen sowie eine Jugendbibliothek der Orts-
gemeinde. Die Raumlichkeiten werden auch fur die Vereine zur Verfliigung gestellt.

Die Raumlichkeiten kdnnen auch privat angemietet werden, um z. B. Familienfeiern zu orga-
nisieren.

Die Malinahme wurde mit einem erheblichen Anteil von Eigenleistungen durch die Blrger
umgesetzt.




https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/a/a9/Wappen_vg_ruedesheim.jpg

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/7b/DEU_Landkreis_Bad_Kreuznach_COA.svg
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Kulturhof Hackenheim

Ortsgemeinde: Hackenheim
Ortshiirgermeister/in:  Fels, Sylvia
Einwohner: 2.070

(Stand:

31.12.2017)
Verbandsgemeinde: Bad Kreuznach
Landkreis: Bad Kreuznach
MaRBnahmentitel: Kulturhof Hackenheim

Mafnahmenbeschreibung:

Umnutzung eines ehemaligen Landwirtschaftlichen Anwesens als innerdrtliches Gemeinde-
zentrum.

Die Malinahme wurde mit Mitteln der Dorferneuerung fir das Wohnhaus und das Altenteiler-
haus und des Investitionsstocks flr den Umbau der Scheune umgesetzt.

Durch die MaRnahme konnte ein Biro fur die Ortblrgermeisterin, ein Raum fur die Gemein-
deratssitzungen, aber auch fur die zahlreichen Kurse z. B. der VHS und der Jugendmusik-
schule geschaffen werden. Es werden auch Raumlichkeiten fir die Vereine zur Verfligung
gestellt.

Die Gebaude werden auch fur die Feiern — z. B. die Dorfkerwe — auf dem angrenzenden
Dorfplatz genutzt. So kann hier gekocht werden, bei kiihlem oder regnerischem Wetter kann
auch auf Raumlichkeiten innerhalb des Geb&udes ausgewichen werden und es gibt eine
funktionsfahige Toilettenanlage.

Die Scheune im hinteren Teil des Gelandes wird flr Veranstaltungen wie z. B. die Fastnacht
oder Konzerte genutzt.

Die Raumlichkeiten kdnnen auch privat angemietet werden, um z. B. Familienfeiern zu orga-
nisieren.



https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/2/28/Wappen_Hackenheimn.png

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/7b/DEU_Landkreis_Bad_Kreuznach_COA.svg
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Haus Schonfeld

Ortsgemeinde:
Ortsbiirgermeister/in:
Einwohner:

Verbandsgemeinde:
Landkreis:

MaBRnahmentitel:

Hergenfeld * 'l‘

Theis, Martin
508

(Stand:
31.12.2017)

Rudesheim
Bad Kreuznach

Haus Schonfeld = Umbau zum Dorfladen,
Burgermeisterblro und Vereinsraumen

Mafnahmenbeschreibung:

Umnutzung eines gemeindeeigenen Gebaudes fir Sozialwohnungen als innerértliches Ge-

meindezentrum mit Dorfladen.

Die Malinahme wurde mit Mitteln der Dorferneuerung umgesetzt.

Durch die MalRnahme konnte ein Biro fur den Ortbirgermeister, ein Raum fur die Gemein-
deratssitzungen, aber auch fur die zahlreichen Kurse in der Ortsgemeinde geschaffen wer-
den. Die Raumlichkeiten werden auch fir Familienfeiern und fur die Vereine zur Verfiigung
gestellt, z. B. als Probenraum fir den Musikverein.

Besonders wichtig ist die Herstellung einer Flache fur den Dorfladen. Der Dorfladen wird
mittlerweile von der Bevoélkerung sehr gut angenommen.

Die Malinahme wurde mit einem erheblichen Anteil von Eigenleistungen durch die Blrger

umgesetzt.




https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/f8/DEU_Hergenfeld_COA.svg
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REIPOLTSKIRCHEN

Landkreis Kusel,
Verbandsgemeinde Lauterecken-Wolfstein

Einwohner aktuell: ca. 350

Ausgangslage

Demografischer Problemdruck,
aktuelle und drohende Leerstande,
Grundversorgung teilweise gesichert

Vorgehensweise

Gemeinsames Vorantreiben kommunaler
Projekte von Landkreis und Gemeinde

Multifunktionale Nutzung des historischen,
ortbildpragenden Erbes der Wasserburg

seit 2005 als kultureller und touristischer Anker-
punkt

Neuer Schwung durch aktive Einbeziehung der
Bldrgerinnen und Bilrger im Rahmen von Dorf-
konferenzen bzw. im Rahmen der Dorfmodera-
tion

Aktivierung des blirgerschaftlichen Potentials in
Form von Eigenleistungen

Anerkennung als sog. Investitions-und MaBnah-
menschwerpunkt im Rahmen des Dorferneue-
rungsprogrammes 2015

Fortschreibung des Dorferneuerungskonzeptes

Leitbilddefinition ,Es geht nur miteinander"
und positive Selbstdarstellung als ,die Perle im
Odenbachtal®

Verbesserung der Wohnortqualitat durch Star-
kung der innerortlichen Infrastruktur und der
Gemeinbedarfseinrichtungen






Bauliche Mapnahmen

~Generationenmittelpunkt™ Reipoltskirchen

= Umgestaltung des bestehenden zentralen Spiel-
platzes zu einem Treffpunkt fur alle Generationen

» Schaffung eines Jugendraumes im unmittelbar
angrenzenden ehem. Milchhauschen

= Einrichtung eines ganzjahrig nutzbaren Bicher-
treffs

Umgestaltung Kerweplatz (z. Zeit in Umsetzung)

= Freizeitbereich flir generationenutbergreifende
Aktivitaten

= Ausgangspunkt fur touristische Unternehmungen

Anlage kurzer innerdértlicher FuBwegeverbindungen
Barrierrefreier Umbau der Birgerhalle (in Planung)
Private UmbaumaBnahmen (mit und ohne Nutzung

der etablierten Forderprogramme) verbessern das
Ortsbild v.a. im Ortskern

Erfolgsfaktoren

Breite Unterstitzung durch die Blrgerschaft und
Vereine in Form von Eigeninitiative und Eigenleis-
tungen

Einbindung der Bevdlkerung in (weitere) Entschei-
dungs- und Gestaltungsprozesse

Positive Selbswahrnehmung Ubertragt sich auf eine
gute AuBendarstellung:

Goldmedaille im Landesentscheid , Unser Dorf hat
Zukunft 2018"

Tagungsort flr die Reihe ,local heroes" der Archi-
tektenkammer Rheinland-Pfalz
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Textfeld

Planungsbüro N. Franzen, Gau-Odernheim
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ODENBACH

Landkreis Kusel,
Verbandsgemeinde Lauterecken-Wolfstein

Einwohner aktuell: ca. 829

Einzelbeispiel

Gestaltung Platz neben der Synagoge

In der Ortsmitte von Odenbach, dPlanungsbiro N.

Franzen, Gau-

bedingt durch eine sehr dichte undgyernheim

ne Bebauung gekennzeichnet ist, k¢
Bezug auf das Ortsbild und auf die !
Grundsticke und Gebaude ehemal
Situation in einen ansprechend gest
raum umgewandelt werden.

In unmittelbarer Nachbarschaft der kulturhisto-
risch bedeutsamen ehemaligen Synagoge wurde
ein nicht mehr erhaltenswertes Gebaude zurick-
gebaut. Die Ortsgemeinde konnte durch den vo-
rausgegangenen Grunderwerb die Verfligbarkeit
der Flache bzw. deren Beplanparkeit gewahr-
leisten, so dass sich an betreffender Stelle neue
Entwicklungsmdglichkeiten zur Raumgestaltung
aufgetan hatten.

Die urspringlich vorgesehene Planung, lediglich
offentliche Parkplatze vorzuhalten, wurde unter
Einbeziehung verschiedener Akteure im Rahmen
der Dorferneuerung zu einem Gesamtkonzept
weiterentwickelt und zielgruppenspezifisch an-
gepasst.

Die in soweit Uberarbeitete Planung umfasste
dann sowohl die Anlage eines Platzes mit Auf-
enthaltsqualitat, die Bertcksichtigung einer an-
gemessene Positionierung der Gedenkstele und
schlieBlich auch die Schaffung von Stellplatzen
inklusive eines Behindertenparkplatzes.
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Planungsbüro N. Franzen, Gau-Odernheim
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Planungsbüro N. Franzen, Gau-Odernheim






Als Ergebnis ist ein Raum entstanden, der sowohl
den Burgerinnen und Blrgern von Odenbach eine
attraktive Verweilmdéglichkeit im Sinne eines Dorf-
platzes bietet, als auch den vielzahligen Besuchern
der ehem. Synagoge als wirdevoller Ort zur Ruhe
und Besinnung dient.

Das Ortsbild profiert dartber hinaus von der neu
angelegten Begrinung und der parallel durchge-
flihrten Sanierung des Nachbargebaudes, so dass
insgesamt betrachtet eine merkliche Wohnumfeld-
verbesserung geschaffen worden ist.

Finanzierung

MaBnahmentrager ist die Ortsgemeinde Odenbach
in enger Kooperation mit dem Forderverein der ehe-
maligen Synagoge.

Die Finanzierung des Projektes erfolgte als kommu-
nales Projekt im Rahmen des rheinland-pfalzischen
Dorferneuerungsprogrammes, mit finazieller Unter-
stitzung des Fdrdervereins und zahlreicher Spen-
den.

Erfolgsfaktoren

Zugriffsmoglichkeit der Gemeinde auf problemati-
sche Gebaudesituation in ehemals privater Hand

Uberarbeitete Ursprungsplanung wurde auf Grund-
lage der Fortschreibung des Dorferneuerungskon-
zeptes zu einer Gesamtplanung weiter entwickelt

Ausschépfung der Férdermdglichkeiten des Dorfer-
nerungsprogrammes

Gute Zusammenarbeit von Gemeinde, Fdrderver-
ein, regionalem Kulnstler und weiteren Akteuren
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ROTHSELBERG

Landkreis Kusel,
Verbandsgemeinde Lauterecken-Wolfstein

Einwohner aktuell: ca. 624

Einzelbeispiel - In Planung

Ervichtung einer Spielscheune

In unmittelbarer Nachbarschaft der im Ortskern
gelegenen Selberghalle befindet sich ein typischer
Problemfall in Form eines seit langerer Zeit leer
stehenden Gebdudes, welches sich in einem au-
Berst schlechten Zustand befindet und absehbar
kein Interesse seitens privater Investoren zu er-
warten ist.

Die Ortsgemeinde Rothselberg konnte das betref-
fende Grundstlck erwerben und darauf aufbauend
das gesamte Areal auch in Bezug auf die nebenan
befindliche Gemeindehalle Uberplanen.

Das beschriebene abrisswirdige Gebaude soll da-
bei komplett zurlickgebaut werden, die vorhan-
dene, mit wenigen baulichen Mangeln behaftete
Scheune soll erhalten werden.

Aufgrund des momentan nicht vorhandenen Ange-
botes an geeigneten o6ffentlichen Spiel- und Frei-
zeitflachen innerhalb der Gemeine kénnen auf dem
nun verfligbaren Gelande entsprechende Méglich-
keiten geschaffen werden. Dazu soll das Scheunen-
gebaude zu einer sog. Spielscheune umgestaltet
werden und in Verbindung mit der davor befindli-
chen Freiflache zu einem attraktiven und ganzjah-
rig nutzbaren Spielbereich umfunktioniert werden.
Gleichzeitig soll ein Mehrwert fUr die benachbarte
Gemeindehalle entstehen, da diese bislang Uber
keine adaquat gestalte Freiflache verfiigt bzw. hier
generell keine Flachenverfiigbarkeit gegeben war.
SchlieBlich wird die Barrierefreiheit der Halle durch
die Neuanlage von behindertengerechten Parkplat-
zen verbessert.

Die Umsetzung soll mit Hilfe des rhein-
land-pfalzischen Dorferneuerungspro-
grammes erfolgen.

Dabei ist auch ein entsprechnder Anteil an
Eigenleistungen durch Blrgerinnen und
BlUrgern vorgesehen, so dass die finanzi-
elle Belastung der Ortsgemeinde gesenkt
werden kann.




Planungsbüro N. Franzen, Gau-Odernheim
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RELSBERG

Landkreis Kusel,
Verbandsgemeinde Lauterecken-Wolfstein

Einwohner aktuell: ca. 180

Ausgangslage

Exponierte Hohenlage,

aktuell kaum Leerstande, mittelfristige Verschar-
fung der Leerstandsproblematik sofern kein Ge-
gensteuern erfolgt

Grundversorgung uber mobilen Handel
teilweise gesichert

Vorgehensweise

Neuer Schwung durch aktive Einbeziehung der
Blrgerinnen und Birger im Rahmen von Dorf-
konferenzen bzw. im Rahmen der Dorfmodera-
tion 2011

Aktivierung des blirgerschaftlichen Potentials in
Form von Eigenleistungen bei kommunalen Vor-
haben und v.a. im Rahmen der Umsetzung pri-
vater BaumaBnahmen

Anerkennung als sog. Investitions-und MaBnah-
menschwerpunkt im Rahmen des Dorferneue-
rungsprogrammes 2015

Fortschreibung des Dorferneuerungskonzeptes

Leitbilddefinition und positive Q.a\sberg

Selbstdarstellung als

»,Dorf mit Weitblick" _,:-%!_
U?‘“’"Aﬁ

Verbesserung der P ,gf’

Wohnortqualitat durch nit We

Starkung der innerértlichen
Infrastruktur und der Gemeinbedarfseinrichtun-
gen
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Planungsbüro Wolf, Kaiserslautern






Bauliche Mapnahmen

Umbau des alten Raiffeisengebaudes zum-vielfaltig
nutzbaren Blrgerhaus als zentraler Treffpunkt fir
das Vereins- und Kulturleben.

Aufwertung des Freizeitgelandes in-unmittelabrer
Nachbarschaft des Blrgerhauses. zur .Erweiterung
der ganzahrigen Nutzbarkeit der Dorfmitte_und zur
Steigerung der Aufenthaltsqualitat (MaBnahme in
Planung)

Achtzehn private, Uber. das Dorferneuerungspro-
gramm/ geforderte (Um)BaumaBnahmen sichern
und verbessern das Ortsbild in erheblichem Umfang

Darstellung der einzelnen -MaBnahmen und histori-
schen Bezlige auf entsprechenden Informationsta-
feln'unmittelbar an den betreffenden, noch sichtba-
ren Gebauden

Barrierefreier Ausbau der OrtsstraBen bereits in den
1990er Jahren

Erfolgsfaktoren

Vermeintlich abgeschiedene Lage als Standortvor-
teil, bewusster Zuzug aus verstadtertem Raum in
die ,landliche Idylle"

Gute Breitbandverfligbarkeit

Intakte Dorfgemeinschaft und attraktives Vereins-
und Kulturleben

Erfolgreiche Sensibilisierung privater Investoren fir
ortsgerechte Modernisierungen der alten Bausubs-
tanz

Auszeichnung im Landesentscheid ,Unser Dorf hat
Zukunft 2018"











Vorwort

Traditionell wird die Region zwischen Glan, Lauter und Alsenz ,Alte Welt* genannt und die
Verbandsgemeinden Otterbach-Otterberg, Lauterecken-Wolfstein, Alsenz-Obermoschel,
Rockenhausen und Meisenheim bilden in diesem Bereich die gemeinsame Schnittmenge der
benachbarten Landkreise Kaiserslautern, Kusel, Donnersbergkreis und Bad Kreuznach. Al-
lein schon diese Gemeinsamkeit brachte die drei Landrate Ralf LeBmeister, Otto Rubly, Rai-
ner Guth und Landrétin Bettina Dickes auf die Idee eines Solidarbiindnisses, das den Blick
Uber den eigenen Tellerrand weitet und Chancen eroffnet, um gemeinsam die landliche Re-
gion zu starken. So ist im August 2018 der Entschluss gereift, zusammen mit den beteiligten
Verbands- und Ortsbirgermeistern in der Region rund um die ,Alte Welt“ gemeinsam nach
Chancen und Potenzialen zu suchen, um die Region zu starken und neue Perspektiven zu
erdffnen. Neben den vier Landkreisen ist auch die Evangelische Kirche der Pfalz als funfter
Partner im Boot, vertreten durch Dekan Matthias Schwarz. Auf Grundlage dieses Entschlus-
ses wurden zu den verschiedenen Aufgabenfeldern Arbeitsgruppen gebildet, durch deren
Ideen die Entwicklung der Region positiv mitbestimmt werden kann.

Eine Arbeitsgruppe in diesem Prozess ist die Arbeitsgruppe ,Bauliche Entwicklung®, die zwei
konkrete Projektvorschlage erarbeitet hat:

¢ Sammlung guter Beispiele der Innenentwicklung (Best-Practice-Katalog)
e Bilrgermeisterforum zum Thema ,Bauliche Innenentwicklung® (Informationsveranstaltung
nach den Kommunalwahlen)

Der vorliegende Best-Practice-Katalog gliedert sich in die zwei zentralen Bereiche ,Strategi-
sche Instrumente der Innenentwicklung® und ,Objektbezogene Beispiele der Innenentwick-
lung®. Mit diesem Ideenkatalog und den darin enthaltenen unterschiedlichen Herangehens-
weisen an das Thema Innenentwicklung soll aufgezeigt werden, welche Entwicklungsmog-
lichkeiten in unseren Dorfern vorhanden sind und wie diese bereits woanders erfolgreich
umgesetzt werden konnten, bzw. deren Umsetzung geplant ist. Das Ziel dabei ist es vonei-
nander zu lernen. Der lIdeenkatalog ist nicht abschlieRend zu betrachten und kann jederzeit
durch weitere Beispiele ergénzt werden.

Stellvertretend fur die Arbeitsgruppenmitglieder
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Arbeitsgruppenmitglieder:

Harald Westrich, René Mar, Thomas Kruse, Annemarie Lorenz, Annette Diederich, Holger Flick, Christian Sauer, Ralf Klemm,

Nadine Wilms, Dietmar Kron, Ina Bundenthal






Inhaltsverzeichnis

1. Strategische Instrumente der Innenentwicklung

2. Objektbezogene Beispiele der Innenentwicklung





Strateqgische Instrumente der Innenentwicklung

Bebauungsplan der Innenentwicklung Ortskern Schwedelbach

Zukunftsplan Innenentwicklung der Ortsgemeinde Gerbach

Nachverdichtungskonzept der Ortsgemeinde Martinshdéhe

Klarstellungssatzung ,,Ortslage Martinshohe*

Leitfaden Leerstandserfassung im Landkreis Bad Kreuznach

Raum*Monitor —Fldchenmanagement in der VG Otterbach-Otterberg

DORF-KOMM - Praktischer Leitfaden (Dorfcheck) Sulzbachtal

Leerstandslotse - Ein neuer Service fur Immobilieneigentimer der
Ortsgemeinde Hauptstuhl

Dorf-Wettbewerb ,,Unser Dorf hat Zukunft*

Gesprachskreis — Demografie Innenentwicklung Leerstand im Land-
kreis Kaiserslautern

Stadtebauliche Sanierung - Altstadtsanierung in Meisenheim

Gestaltungssatzung und Gestaltungsfibel der Stadt Meisenheim

Blrgerstiftung Marienthal — Treuhandstiftung der Burgerstiftung Pfalz







Objektbezogene Beispiele der Innenentwicklung

Umagestaltung der BachstralRe mit Becherbach in Katzweiler

Errichtung eines multifunktionalen Dorfplatzes in Martinshohe

Haus Donnersberg — betreutes Wohnprojekt in Steinbach

Begriunter StralRenrandstreifen in Duchroth

Gemeindezentrum in Duchroth - Umnutzung eines landwirtschaftli-
chen Anwesens

Kulturhof Hackenheim - Umnutzung eines landwirtschaftl. Anwesen

Haus Schonfeld — Umnutzung von Sozialwohnungen zu einem Dorf-
gemeinschaftshaus in Hergenfeld

Multifunktionales Nutzungskonzept fir die Wasserburg in Reipolts-
kirchen

Platzgestaltung neben der ehemaligen Synagoge in Odenbach

Errichtung einer Spielscheune in Rothselberg

Relsberg — Dorf mit Weitblick





